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Bazenheid: Erich Furrer
und Beat Weyeneth

entführten die Zuhörer 
in die Toggenburger

Sagenwelt

Ein liebevoll geschmückter Restaurant-
Saal, die sorgfältig bereitgestellten,
selbstgebauten Holz- und Steininstru-
mente des Klangkünstlers Beat Weye-
neth, ein kleines Holzpodest mit schlich-
tem Stuhl für den Leser Erich Furrer –
und ein bis auf den letzten Platz besetz-
ter Saal mit erwartungsvollen Gesich-
tern. So das Bild am vergangenen Sams-
tagabend im Restaurant zur Alten Zwir-
nerei in der Mühlau. Aus der Küche
duftete es nach feinen, hausgemachten
Leckereien.

Staunen, lachen, nicken, 
raunen

Dann wurden die Lichter gelöscht,
Musik erklang, die Bühne erhellte sich
und schon entführte der Bazenheider
Schauspieler Erich Furrer die Zuschauer
in eine Welt der Riesen, Zwerge, Nixen
und verwunschenen Wesen. Furrer ent-
lockte dem Publikum durch seine meis-
terhafte Erzähl- und Darstellungskunst
immer wieder ein Staunen, Lachen, Ni-
cken, Raunen. Auch die Töne, Rhyth-
men und Melodien, die Beat Weyeneth
mit seinen Instrumenten zum Klingen
brachte, erhellten das Innerste, sie pass-
ten bestens zu den Toggenburger Sagen.
Die Fabelwesen wurden lebendig, wie et-
wa der Riese, der mit einem Sack voller
Häuser durchs Toggenburg marschierte,
die Ebersoler Nixe, die dem verliebten
Hansjörg den Hut und die Rosen für sei-
ne Braut stibitzte, der prahlerische Rauf-

und Trunkenbold «Krummbach-Hä-
mel», der doch noch seinen Meister fand
oder jene Nesa von Brunberg, die nach
ihrem Tod als böses Fetzfräulein herum-
geistern musste, bis ihre Seele durch 
eine gute Tat erlöst wurde... Der Abend
berührte, die Stimmung war knisternd
schön. – Mit strahlenden Gesichtern ver-
liessen die Gäste den Ort des Gesche-
hens. 

Jetzt schon reservieren!
Reservieren Sie sich jetzt schon einen

Platz für die nächste Lesung am Don-
nerstag, 11. Dezember 2008, 20 Uhr im
Restaurant zur Alten Zwirnerei. Furrer
liest Kahlil Gibran, «Jesus». Es musiziert
Beatrice Rogger, St.Gallen, Flöten.

Reservation Lesung, Tel. 071 931 36 43
oder E-mail info@leseratten-ohrwuer-
mer.ch – Reservation Essen, Telefon 071
931 55 44. 

In Kürze

Gratulation zum 
90. Geburtstag
Bazenheid. – Am 15. November darf
Maria Strässle-Rieser an der Müsel-
bacherstrasse in Bazenheid im Kreise
ihrer Lieben den 90. Geburtstag feiern.
Wir gratulieren herzlich und wünschen
ihr weiterhin gute Gesundheit und viel
Freude in ihrem trauten Heim.

Velofahrer missachtete
Vortritt
Kirchberg. – (kapo) Am Montagnach-
mittag stiess ein 30-jähriger Autolenker
auf der Stelzstrasse mit einem Fahrrad-
fahrer zusammen, welcher sich dabei
unbestimmte Verletzungen zuzog. Er
wurde mit der Ambulanz ins Spital
gebracht.

Kurz vor 16.00 Uhr fuhr der nicht
vortrittsberechtigte Velofahrer von
einem Feldweg in die Stelzstrasse. Trotz
einer Vollbremsung des Autolenkers
konnte eine Kollision nicht verhindert
werden.

Erster gemeinsamer
Anlass der vier

Oberstufenschulen Ägelsee,
Bazenheid, Jonschwil 

und Kirchberg

Eine Stafette mit Laufen, Biken,
Schwimmen, Inline, Schiessen ... quer
durch das untere Thurtal. Dies erwartet
alle Schülerinnen und Schüler der «Thur-
Stafette» in der Woche vom 8. bis 12. 
Juni 2009. Es ist dies der erste gemein-
same Anlass der vier Oberstufen-Schu-
len SSZ Ägelsee, OS Bazenheid, OZ 
Degenau und OS Kirchberg.  

500 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer

Mehr als 500 Schülerinnen und Schü-
ler werden in diesem gemeinsamen

Wettkampf gegeneinander und doch
auch miteinander wetteifern. Alle wer-
den versuchen, für ihre Klasse und ihre
Schule ein gutes Gruppenresultat zu er-
reichen. 

Am Ziel in Bazenheid werden dann
aber alle gemeinsam feiern. Auch die
Lehrerinnen und Lehrer organisieren
erstmals diesen gemeinsamen Anlass.
Kirchberg und Bazenheid haben bereits
Erfahrung, waren sie doch vor fünf Jah-
ren schon an der Alttoggenburger-Stafet-
te dabei.

Elite- und Klassenteams
Laufen, Biken oder Schwimmen sind

Einzelsportarten. Doch diesmal zählt
nicht das individuelle Resultat, sondern
das Gruppenergebnis. Insbesonderes gilt
dies für die Eliteteams, in denen die Bes-
ten ihrer Schule Ehre für ihr Schulhaus
einlegen wollen. Zusätzlich stellt jede
Klasse ein Klassenteam. Das Rennen ist

völlig offen, Favoriten sind eigentlich 
alle, auf den Ausgang der Stafette darf
man gespannt sein.

Mehr als 50 Kilometer zu Fuss,
im Wasser, auf dem Bike ...

Der Wettkampfparcours ist in zwölf
Teilstrecken eingeteilt und führt von
Kirchberg nach Wilen, die Thurau, Al-
getshausen, Vogelsberg, Jonschwil, Ober-
uzwil, Wildberg, Mühlau und hinauf
zum Ziel auf dem Ifang in Bazenheid. Je-
de Staffel setzt sich dementsprechend
aus zwölf Wettkämpferinnen und Wett-
kämpfern zusammen, wobei in jeder
Gruppe mindestens fünf Mädchen mit-
machen.

Die Staffeln bewältigen vier Laufstre-
cken und drei Bikeetappen. Beim Schies-
sen werden Fehlschüsse nach Biathlonart
mit einer Zusatzschlaufe bestraft. Auch
eine Inlinestrecke gibt es. Nicht Aus-
dauer, sondern Geschicklichkeit sind

bei einem Parcours in der Degenau
gefragt. Das Schwimmen wird im
Hallenbad in Oberuzwil ausgetragen.
Welche Schule, welche Klasse kann die
Fähigkeiten der Schüler/innen am bes-
ten einsetzen? Man darf gespannt sein.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren

Ein OK mit den Sportverantwortli-
chen der vier Oberstufenschulen ist seit
einem Jahr intensiv mit der Vorbereitung
beschäftigt. Es galt, die Wettkampfstrecke
festzulegen, Sponsoren zu suchen, Logo,
Plakate, Ausschreibungsbroschüren zu
entwerfen und vieles mehr. In diesen 
Tagen läuft die Anmeldung. Dazu haben
alle Lehrkräfte die entsprechenden Un-
terlagen erhalten. Zudem dürfen die
Schülerinnen und Schüler, die am Wett-
kampf teilnehmen, ein T-Shirt bestellen.
Auch Polizei, Samariter/Ärzte usw. wer-
den beigezogen.  

Dank an die Sponsoren
Ein grosser Dank gebührt unseren

Sponsoren. Die «Technischen Betriebe
Wil» liessen sich sofort für unser Projekt
begeistern. Auch die Clientis Bank Tog-
genburg in Kirchberg und die Raiffeisen-
banken von Schwarzenbach und Ricken-
bach-Wilen unterstützen das Projekt als
Hauptsponsoren. Sie ermöglichen es,
dass alle Schülerinnen und Schüler der
vier Oberstufen ein funktionelles T-Shirt
erhalten, das sie an der Stafette tragen
und sie später an diesen gemeinsamen
Anlass erinnern wird. 

Noch gibt es für die Organisatoren
viel zu tun. Doch nun, nach der Anmel-
dung, beginnt auch die Vorbereitung der
Wettkämpferinnen und Wettkämpfer.
Wir hoffen, dass sich viele zu einem re-
gelmässigen Training aufraffen. Dann ist
das wichtigste Ziel erreicht und alle kön-
nen zuversichtlich der «Thur-Stafette»
entgegensehen.

Der Bazenheider Schauspieler Erich Furrer entführte die Zuschauer in die Welt der Sagengestalten.

Erinnerungen an die «Alttoggenburger-Stafette 2004»: Start zur Stafette im Aufeld, Mosnang. Etappenort Bäbikon: Die Läufer aus dem Hammertobel übergeben an die Biker.

Thur-Stafette – 50 km durch unsere Region

Strahlende Gesichter nach 
einer sagenhaften Lesung 

Lesetipps

Die Pfarreibibliothek
empfiehlt
Kirchberg. – Die Frau des Metzgers/
Susanna Schwager/233 Seiten.

Es ist die Geschichte von Hildi, die
in einer armen Grossfamilie aus Solo-
thurn aufwuchs. Wie sie als Kind mit-
ten in einer unübersichtlichen Schar
von Geschwistern aufwuchs, wie sie als
Jugendliche in der Fabrik arbeitete, um
den dringend benötigten Lohn nach
Hause zu bringen. Von Ungewissheiten
beim Erwachsenwerden ist die Rede,
vom Kinderkriegen und Heiraten-
müssen. Von Grenzüberschreitungen
und Hingabe wird erzählt, von tapferen
Kindern und vom Weinen der Männer.

Wie war das Leben an der Seite  von
Hans Meister, dem jungen Metzgers-
burschen, der ganz unten anfing und
mit Hildi eine Familie gründete?

Kirchberg. – Bis zum bitteren Ende/
Nicci French/Thriller/415 Seiten.

Astrid ist Fahrradkurier in London –
und bringt anderen Leuten kein Glück.
Kaum denkt sie über die Gefahren
ihres Jobs nach, wird sie von der Auto-
tür einer Nachbarin vom Rad gestossen.
Die Nachbarin ist am nächsten Tag tot.
Ein paar Tage später soll  sie ein Päck-
chen abholen, findet die Kundin aber
nur noch leblos im Flur vor. Astrid
gerät unter Verdacht, aber nicht nur sie,
sondern auch ihre sechs Mitbewohner,
mit denen sie ein Haus teilt. Schnell
entwickelt sich die Atmosphäre im Haus
zu einem Albtraum aus gegenseitigen
Vorwürfen und Verdächtigungen.

Wir drucken Festführer . . .
Ihr Partner für Drucksachen

E. Kalberer AG
Satz und Druck
9602 Bazenheid

trauerspende
www.procap.chfür Menschen

mit Handicap

«Es gibt nichts 
Gutes, ausser
man tut es»
Erich Kästner

Mit Ihrer Trauerspende gestalten Sie die Zukunft
von Menschen mit einer Behinderung.
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